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Borgholzhausen

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und sieht, dass jemand sein
Altpapier neben einem Glascon-
tainer entsorgt hat. Dummerwei-
se hat er dabei Hinweise auf sei-
nen Identität hinterlassen und 
wird wohl in Kürze von den Be-
hörden zur Rechenschaft gezo-
gen werden. Keine Schwierigkei-
ten mit der Müllsortierung hat 
dagegen EINER

  
 

Verborgenes sichtbar machen
Ina Schultes phantastische Zeichnungen – Sonntag Eröffnung

B o r g h o l z h a u s e n  (jog).
»Ich bin selbst überrascht, was 
sich dann abbildet«, sagt Ina 
Schulte über ihre Werke und 
deren Entstehungsweise. Sie 
spricht von verborgenen Ge-
heimnissen, die sich ihr wäh-
rend des Malens offenbaren.

So kann es durchaus vorkom-
men, dass ein Bild im Anschluss
an den kreativen Prozess auf den
Kopf gestellt wird, weil es dann
stimmiger erscheint. Das gilt bei-
spielsweise für die farbige Zeich-
nung mit dem Titel »Wenn Rum-
pelstilzchen nicht da ist, wer

macht das Stroh zu Gold«. Sie ist
eins von über zwanzig Exponaten,
die ab Sonntag, 22. Mai in der Piu-
mer Rathausgalerie zu sehen sind.

Die 1977 in Halle geborene
Künstlerin wurde im vergangenen
Jahr mit dem Woldemar-Winkler
Preis ausgezeichnet worden.
Christoph Winkler, Sohn des Na-
mensgebers, wird bei der Ausstel-
lungseröffnung um 11.15 Uhr zuge-
gen sein und die einleitenden
Worte sprechen.

»Keine Wellenlänge« lautet der
Oberbegriff zu Ina Schultes
gegenwärtiger Schaffensphase.
Teilweise arbeitet sie über einen
Zeitraum von bis zu fünf Jahren
immer mal wieder an ihren Bil-

dern, wie etwa »Der Feuerwehr-
mann«, dem mit zwei mal zwei
Metern großflächigsten Werk der
kommenden Ausstellung. Sie be-
vorzugt Öl auf Leinwand, dem Be-
trachter wird die Möglichkeit ge-
ben, sich von eigenen Assoziatio-
nen leiten lassen.

UNENTSCHLOSSENHEIT DER WELT

»Ich thematisierte die Unent-
schlossenheit in der Welt, jeder
möchte sich heute raushalten und
ins Private zurück ziehen«, erläu-
tert Ina Schulte die Beweggründe
für ihr künstlerisches Wirken. Sie
hat nach einer Ausbildung zur As-
sistentin für technische Gestal-
tung an der staatlichen Akademie

der Bildenden Künste in Karlsruhe
Malerei studiert, war 2006 im
Rahmen eines Erasmusaufent-
halts an der Ecole des Beaux-Arts
in Saint Etienne, Frankreich und
anschließend zwei Jahre lang
Meisterschülerin bei Professorin
Corinne Wasmuht.

Es folgten einige Einzel- und
Gemeinschaftsausstellungen, zu-
letzt »Die sieben Todsünden« im
»Klingelpütz« in Köln. Ina Schultes
phantastische Zeichnungen sind
bis zum ersten Juli während der
offiziellen Öffnungszeiten Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 12.30 Uhr
sowie zusätzlich donnerstags von
14.30 bis 18 Uhr in der Rathausga-
lerie zu sehen.

Ina Schulte mit einer ihrer phantastischen Zeichnungen in Öl auf Leinwand. Die Künstlerin aus Hörste, die im vergangenen Jahr mit dem
Woldemar-Winkler-Preis ausgezeichnet worden ist, stellt ab Sonntag im Rathaus aus. Foto: Johannes Gerhards

Neun sind 50 Jahre dabei
Volksbank Halle ehrt treue Mitglieder 

Borgholzhausen (WB). Wenn
die Volksbank Halle in Borgholz-
hausen zur Mitgliederversamm-
lung lädt, bleibt bei Hagemeyer-
Singenstroth kein Platz leer. Das
war auch in diesen Tagen so. 250
Mitglieder der Genossenschafts-
bank hörten vom Vorstandsvorsit-
zenden Rainer Peters alles Wichti-
ge aus dem Geschäftsjahr. Und sie
nahmen ihr Recht wahr, aus den
eigenen Reihen 59 Abgeordnete
für die Vertreterversammlung der
Volksbank zu wählen.

Ein echtes Heimspiel war der
Abend auch für Jost Kobusch. Der

Piumer Bergsteiger war eigens für
die Volksbank früher von seiner
Himalaya-Expedition zurückge-
kehrt, um die Mitglieder mit
einem Multivisionsvortrag zu be-
geistern. 

Von Herausforderungen deut-
lich unterhalb der Himalaya-Gip-
fel berichtete Rainer Peters in sei-
ner Jahresbilanz und bezog sich
dabei vor allem auf die Auswir-
kungen der Niedrigzinsphase.
»Die Auswirkungen werden wir in
den folgenden Jahren noch deutli-
cher zu spüren bekommen. Da-
rum ist es notwendig, unsere Pro-

fitabilität weiter zu erhöhen und
unser Eigenkapital weiter zu stär-
ken.« Mit dem räumlichen und
personellen Ausbau der Nieder-
lassung Borgholzhausen habe die
Volksbank dafür in Pium einen
wichtigen Grundstein gelegt.

Neun von Mitglieder wurden
für ihre 50-jährige Treue geehrt.
Helmut Ruschhaupt, Erich
Schwöbbermeyer, Hans-Dieter
Kemner, Magdalena Przedwojew-
ski, Helga Knaak, Helmut Bohn,
Reinhard Diekmann, Gerhard
Warning und Kunigunde Nawroth
erhielten eine Ehrenurkunde.

Wurden geehrt: Kunigunde Nawroth, Gerhard Warning, Hans-Die-
ter Kemner, Helga Knaak, Magdalena Przedwojewski (vorne, von
links) sowie Reinhard Diekmann, Helmut Bohn, Helmut Rusch-
haupt und Erich Schwöbbermeyer (hinten, von links).

Biotonnen:
Aktion geht in 
zweite Runde
Borgholzhausen (WB). In zwei

Abfuhrbezirken haben Rebecca
Deppe und Luca Landwehrjohann
bisher einen Blick in die Piumer
Biotonnen geworfen – auf der Su-
che nach so genannten Störstof-
fen, die dort nicht hineingehören.
Die Aktion der Firma Kompotec in
Zusammenarbeit mit der GEG,
Gesellschaft zur Entsorgung von
Abfällen Kreis Gütersloh mbH,
und der Stadt soll eine bessere
Kompostqualität hervorbringen.

Insgesamt haben die beiden
Mitarbeiter 334 Biotonnendeckel
geöffnet. An 49 Tonnen befestig-
ten sie einen gelben Anhänger:
Hier waren wenige Störstoffe ent-
halten. 15 Tonnen bekamen einen
roten Anhänger und wurden nicht
geleert. Tonnen mit rotem Anhän-
ger sind häufig nur außen Bio, die
Befüllung ähnelt der einer Rest-
mülltonne: Plastiktüten, Verpa-
ckungen, Asche, Windeln und vie-
les mehr. Was fehlerhaft in der
Tonne landet, muss kosteninten-
siv aussortiert werden.

An diesem Samstag, 21. Mai, se-
hen sich Deppe und Landwehrjo-
hann die Biotonnen noch einmal
an. Sie werden dabei die Bioton-
nen ansteuern, die im ersten
Durchgang einen roten oder einen
gelben Anhänger bekommen hat-
ten. In den zwei kommenden Wo-
chen sind dann zwei weitere Ab-
fuhrbezirke an der Reihe. 

Mit dem BdV
nach Celle

Borgholzhausen  (WB). Unter
dem Motto »Zwischen Tradition
und Moderne« lädt der BdV-Orts-
verein zu einem Ausflug ein. Gäs-
te sind willkommen. Die Busfahrt
führt am Sonntag, 29. Mai, in die
Residenzstadt Celle. Der Fahrpreis
von 25 Euro für Mitglieder und 32
Euro für Gäste beinhaltet die Bus-
fahrt, die Kostümführung im Cel-
ler Schloss und die Kutschfahrt in
der Celler Innenstadt. Los geht es
um 8 Uhr von der Haltestelle
Berghauser Siedlung, Firma Schü-
co 8.05, Shell-Tankstelle 8.10, Fun-
ke 8.12, Strothenke 8.15 , Gesamt-
schule 8.17 und Haller Weg 8.20
Uhr. Anmeldungen unter T.
05425/6407 oder 05425/1778.

Familiennachrichten

Geburtstage
Marianne Eckert, Hesselteicher
Straße 50, 80 Jahre.
Karl Strothenke, Bielefelder Stra-
ße 42, 89 Jahre.

WAS, WANN, WO

NOTDIENSTE

Hansa-Apotheke Halle, Alleestra-
ße 2, Telefon 05201/3231,.

RAT UND HILFE

Hospizgruppe, Bürgerhaus, Tele-
fon 0151-177 771639, 17 bis 18 Uhr
Beratungsdienst Absprache.
Kreisfamilienzentrum, Bürger-
haus, Telefon 05425/2549992, 14
bis 16 Uhr Schuldnerberatung.

BÄDER

Freibad, Masch 2, 6.30 bis 8.30
Uhr, 13 bis 19.30 Uhr geöffnet.

BÜCHEREIEN

Bibliothek Gesamtschule, 9 bis 12
Uhr, 16 bis 19 Uhr geöffnet.
Bibliothek Kampgarten, 16 bis 19
Uhr geöffnet.

KONZERTE

Kuk-Haus Dissen, Am Krümpel 1a,
19.30 Uhr »Musik im Garten« mit
Kai Strauss & The Electric Blues
Allstars.

VEREINE UND VERBÄNDE

Sport-Bewegung-Gesundheit, 
Bürgerhaus, 18.30 Uhr Yoga.
DRK Haus Ravensberg, 15 bis 17
Uhr Cafeteria geöffnet, 17.30 und
19.15 Uhr Yoga mit V. Petersdorf.
Skatverein Aschener Bu-
ben,Gaststätte Plitzebramel Dis-
sen, Große Straße 2, 19.30 Uhr Mo-
nats-Preisskat.
LC Solbad, Ravensberger Stadion,
9.15 Uhr Guten-Morgen-Lauftreff,
18 Uhr Fahrrad-Treff.

KIRCHEN

Diakoniekreis, 18 Uhr Spargeles-
sen in der Gaststätte Zurmühlen,
17.45 Uhr ab Gemeindehaus.

il vieles ganzs ganz
neu wird... TotalräumungAllesmusssraus!

Wei

... bis zum letzten Hocker!

MAGNI
Die Polstermanufaktur GmbH

Südstraße 12 · 49201 Dissen
Tel: 05421/94040

www.magni-leder.de
Mo/Fr 10–13 h + 14–18.30 h
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Riesenmengen von überRiesenmengen
40 Marken und eigener Produktion...

MAGNI

40 Marken und eigener Produktion...
- Polstermöbel in allen Varianten
- Ledergarnituren und FS-Relax-Sessel
- Couchtische und Schlafsofas
- Wohnwände, Essgruppen
- Teppiche und mehr...
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!!!
Sa 10–16 h · Mi. geschlossen
MAGNI – Norddeutschlands einziger Polsterspezialist mit eigener Produktion und einer so riesigen Auswahl deutscher Marken.
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13–17 Uhr

Schau-
Sonntag

22.05.

keine Beratung, kein Verkauf

Westfalen-Blatt - Lokales Borgholzhausen - 19.05.2016




